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Berßeh'n nnb aus Haffcelatj thmroeijfagen?
BarfiûEin er eben jefcj in (Einer ;§fabt
Bte Hniuerfttät gegrünbet fjat;
Bies (Sjeipes-Jnpifut, bas unterthan
Jlüein bem $app ip nnb bem Bafikan,
3|at alles HETiEruolfi hier unoerroetlf,

raeif es akatholtfdj fortbePeht,
®Ieidj einén Brachen Btjtljon hingepfeilf,
Hub bas Benennt ev Hnioerßfät

Bie Brofefforen ftnb Bominikaner,
BiE fra&en nidjfs als ihre Sutten um
Hnb lefEn meiter nichts als bas ©renier.
Mis JTarhpuoenten nimmt man ^rkul-

primaner,
Bie Brauajen nidjfs als iljr Biafikum,
3m mannen HloPerßall ein Badjttmarfier,
Hnb nidjfs non aller Büdjerroelt, nil nisi

Beidjljcif ei, Saufffkein unb beu Kaledjtft".
3|at foldj Ein Ignorant bann abfoluirf
Hub mirb nad; IHÖilitarpßidjt rekrutirt,
£ö fällt er solo burdj's ft)tlij-<Examen
Hnb btent als Kirdjenefel.

Mus unb Junten!

*

HOas lagt benn euer Publikum uon mir,

Bsrpeht ftdj» bas gebilbete Beim hier
Mn JlberglauBen, Jüärdjen, Brtslegenben
Hnb au bie taufenbfadjen HtrrljenraijEU
Bits hurte Bfauberpünbdjen ju uer-

fdjroEitben,

Bas Ijteße ÏPaJjer in ben Kljeinlïrom
tragen."

&o fragt«! mid; I$ephipo feinetroegen.

Hub idj, um Eine Äntworj halb oerlegen,

Begann; Ufas bie ©eBilbeten betriff)
5n hält hieBei ftd; Jeber an bte 4?djriff,
HOorin ber ©rohjeip bes 3ahrhunberts

kaust,
Hub bas ip aUBekanntlidj ©öfhe's 3Tauß.

Bfôephipo ntrkfe: lÜDohl, Ein fdjönes Büdj,
(Bs unterlegt mir tnändjen BEteisheifsfprudj.

3a, fagt' idj; aber unfer ©uBIikum

^$djlägt ba im 10eisheitstheil ntdjt lang
Ijerunt,

(Bs pellt jkrtädjp bte primitioe 3Trage,

Wuldf Ellies Bräbikat ber (Teufel frage,

Badjbcm er nnferm Xtup als Pnbef gar
Bis in btE ^tube nadjgelaufen mar.
Ba heißt's, îffiîephtPo, idj Beton's

ungern

Wat nidjt bEr l|unb, Er roar bes B^eIs
Kern".

Bas, rief KÜephipo, trifft midj ntdjt uon
fern

Wàs kümmert midj ber BöIIen-CEErBErus,

Per Blutons /§djattenretdj Beroadjeu muß

Hub ba ereiköpftg au ber Kelle Bellt.

fobalb ein ^djafte mill jur Bberroélf!
4&o fagt's bie griedjifdje ÜÜrjifjologie.

Bodj roas Ufjr fagef mar unb ip Kopie,
Zm nur (Entlehnung ober Migoerpanb
3m ^afan-btdjtenben fèar&arenlanb.

&iehp bu, fo pfufdjt man einen ïjîôllenfjunb
BÖir erplidj in ben feebeftalauf hinein,
Hnb bann befegt man es aus Ojötfje's Wxtno :

Hdj felber joli bEr Kern bes Bübels fein.
3 dj roieberhol's : Kegenben, Böärdjen,.harten,
Mxx biefen ßdj bte Hähne ßumpf nt nagen,

^ic als ©elehrter gar nodi fuhlimtren,
4?ie als ©e&ilbeter nodj forttitiren:
ÏÏPenn bas geBilbet" Ijeifjt für eure Keule,

£o Bin idj btefes îhema's faft für freute.

3Tür morgen -- aber oljne Hapujiner
Hnb IRijlttfter oerbletB* idj euer Biener.

Il u f f i f rit b at

llnb eê QCtcfjnf) in Si cm, im Sanbe ber reitenben ©afen beê Soê,

roo matt nidjt genietet S'iidjc unb S3robc ber ©erfte mit SBaffer bc» Sorbanë,

fonbern iffet bie Sergen bc» Salgê unb trinfet baê SBaffer beê ©cbeibenê

am Dniepr, bafj ba eritbien ein bciliger 9Jtaun im ietbigen Sanbe nié Sf)ri=

ftttê ber £>err. Sr tuattbclte unter ben rttifiidjen äRenictjenfinbcrn unb tagte :

2jd) bin gefommen gu erlöfen bic pjîenfctjljeit, io micb mieber nicbt meniger

oon Dcotben bat, alê bor 2000 2sabren." llnb eê ftrömete Oiel 93olfeê gu

itim berbei. Sr aber »oirfete SBunber, betfcblucfte SKeffer uub liefj ba So-

pefen regnen auê ben 9caicn ber armen sJJciitcbif». Sielje ba fam bie 5)Mi=

sei unb »erlangte bon iljm baê SBunbet beê 3etgenê beê ^ajfeê. î)a fagte

er: toabrticb icb fage eud), biefeê einjige SBunber fann icb nicbt rotrfen, benn

idj bin unpiifsttcb". Hub ba oerurtfjeilete ifjn baê ©erictjt ber fjeiliflen

£>ernianbabe à" 6 SRonoten Serfcr, fagte uub ipradj: 9îicbt einmal ©ott=

bater, gefebroeige ber ©obn, fann îonnbctn oljne SJSafj in unferm Sanbe unb

toenn er Sinbet auê ben Scaîen regnen ließe, nicbt btofj Soocfett!"

îD Jferïriitauct

©o lange bat man bicb betiiebett, bie ^errkbcrloiirbe, bte bttïj jiert,
®ie fetjüne, bocbcrbab'ne Dcafe, bie in bte fernen jidj Oerliert,

Xic ^amntctbecrben, bie bu îdjûtjeft oor ®iebftabl, 9îaub uub llugcmacb,

®ic gute SMutter Clémentine, bie ängfttieb mar Oor einem Sractj,

Sie Soffer, bie bu niemalê pacfteft, obiuotjl jur SIbreif' ftetê bereit,

®en guten ûîotbfdjtlb, ber bir gerne auf bie StbifJift' etroaê teit)t.

®aê Sllleê bat unê oft erweitert, berfjalf unê ju fo manebem 33Ü3

Unb plößtieb roie auê beiterm ôimmel einidjlägt ein funfelnb better 33tit3,

Sort jetit bie SBelt mit ©taunen, bafj man beletbigt beine sJJcaieftiit,

SBenn auf ben Kraben beê ôumoreê unb ber Sritif man gu btr gebt.

Sin armer 9iebacteur au» Sobttrg, er roarb an bir àum ©iinbenboef,

3bn ftagt ber SOcajeftatêbeleib'gung man an o roeb ben armen ©djmocf

SBaê alte SBelt an btr oerbroebeu, unb roa» bicb tägtieb nocb oerbrtefjt,

D 8-erbtnanb, baê ift bocb bitter, bafj eê baê fleine Sobttrg büßt.

berfjältniffe unb SÏHêjeldjnungen bleiben bte meiften SJceuicben eroig ©dmf=

finber.
Sineê ber ôngftticfjftcn febüebternften Sîinber biefer Sofipcjicê toar

ber 93aron Pon Sinbentbat. Sc bätte ein balbe» Sabr feineê Sebenê barunt

gegeben, roenn er geuuiftt tjätte, roelcbe Senittr er beute befommen tourbe.

Tie SOcinuten bcfjntcn fid) ifjm cnbîo» auê

Snbliaj ftanb ber ©erjog oor iljm, fab ibn jerftreut an, fagte einige

SBorte unb ging roeiter.
SBa» batte cr gefagt?
Um fthitmelêroitten, roaê batte er getagt V

î)er 33aron gitterte nicbt mctjr innerlidj, ionberu fdjon bebten feine

©äube, mit betten cr nadj bat Snöptcn ieincê Dîadjbarê fubr-
SBaê batte ber öerjog gefagt? Sr, ber S3aron, batte fein SBort ber=

ftanben. îie 9cadjbarn eê tfjat ttjuen letb aud) ntd)t.

5îer ïlhtnbgang beê Sterjogê roar beenbet. S» bitbeten ftcb ©ruppen.

®em armen S3aron feijrtc man überall ben 3îiicfen. DJcan fonnte ja nicbt

miffen ob fn beu SBorten beê §ctjOQ$ nicbt bte tieffte Ungnabe cutbatteu

toar. Stuc SBeile îctjlictj ber S3aron roie ein ©ebatten langé ber SBanbe

umber. Sann fudjte cr ben Sluêgang. s45lö6ticb begegnete ibm ein muntercê

^»offräulcin.
©ie roofleit bocb nicbt tort?" fragte fie.

' 3cb bin in Ungnabe gefallen," murmelte er.

SBiffen ©ic, roaê ber öcrjog ju Sfjnen getagt bat?"
Oceitt, baê ift eê eben."

î)ie ©erjogin fab, roie ©ic crblafstett ©ie fragte ben Stjcrjog,

roaê cr benn ju Sbueit gefagt bätte."
Nun?"
Sr bat gefagt: ©ebbne» SBetter beute!"
5)er S3aron fefjrte aufafljmenb jur (Sefettictjatt juriief.

Wxz avm^n ^ofïeutc.
®a ftanben fte alle, roie bte Serjen, innerlidj bebenb, üuSerlidj mit

einem fünften Säcbeln auf ben Sippen. ®er ©erjog batte eben feinen 9îunb=

gang Oom obern Snbe beê ©aateë begonnen. SBirb er micb anfpredjen?

SBirb er mir ein gnäbigeä Sopfnicfen ju St&eil roerben laffen? SBirb er

midj jerftreut anfeljenb porbeigeben? Cber roerbe id) gar in Ungnabe

nein, nein, roer roirb beim audj gleidj an fööflenmartem benfen?

SBenn bie jungen in ber ©djule ben Sefjrer mit ben Senfuren eintreten

ieben, mögen fie roobl ein iibnlidjeê ©etiujl baben. 3" 33ejug auf 9îang=

Eud| rine l^eier ïrcs crfïen sPktottcr tn ©rrjlin.
Sttt fleine» s^ättflein SonierPatiPer batte fidj am 1. Oftober im fcotcl

Srebê gu einer ftitten ©ebenffeier an baê $uttfammcrj'cbe Scegime oerfam=

mclt. Sur Sinleitung fang bie ©eiettfdjnrt ba» Sieb: SBann roirb man mit

Sauoiten fctjtcßeit". Sie geftrebe btelt ber ©cbutjntann 9îaporra. ©obanu

rourben ©ebenfmüngen oerabreiebt. Sluf ber einen ©eite fab man baê Sîilb

beê SpSanonier» 5)Juttfammer, mit einem Sorbcerfrattj umrounben, auf

beffen ©ebleife man laê: 3rufje fonft !" .Sluf ber anberen ©eite ftanb bie

Snfdjrift: ©ebenfet beê erften Cftober unb roüblet luftig brattf loê." ®er

©efang ber 'geubatbbmne befctjloß bie Seier.

9cormalarbcitëjeit" roc&fjalb aud) nid)t Sie Slrbeitêjeit fönnte

immerbin nadj einer 9cormalubr geregelt roerben.

Versteh'n und aus Kaffeesatz ihm weissagen?

Nachdem er eben jetzt in seiner Stadt
Die Universität gegründet hat;
Dies Geistes-Institut, das uukerthau
Allein dem Papst ist und dein Vatikan,
Hat alles Ketzervolk hier uuverweilt,
So weit es akathvlisch fortbesteht,

Gleich einem Drachen Pythvu hiugepfeilt.
Und das benennt cr Universität.

Die Professoren sind Dominikaner,
Die haben nichts als ihre Initten nin
Und lesen weiter nichts als das Brevier.
Als Fachstudeuten nimmt man Schul-

Primaner,
Die brauchen nichts als ihr Viatikum,
Im warnren Klosterstall ein Nachtquartier.
Und nichts vvn aller Vücherwelt, nil nisi

Beichlzeltel. Taufschein und den Katenhisi".
Hat solch ein Ignorant dann absolvirt
Und wird nach Militärpsticht rekruiirt.
So fällt er solo durch's Miliz-Exaineit
Und dient als Kircheuesel.

Aus und Amen!

5

Was sagt denn ener Publikum von mir,

Versteht sich, das gebildete? Denn hier
An Aberglauben. Märchen, 1?rislegenden
Und ait die tausendfachen Kirchensagen
Dies kurze Plauderstüudchen zu ver-

schwenden,

Das hieße Wasser iu den dîheinstrom
tragen."

So sragte mich Mephisto seinetwegen.

Und ich, um eilte Antwort halb verlegeu,

I5egauu: was die Gebildetem betrifft.
So hält hiebet sich Jeder au die Schrift,
Woriu der Grvfzgeist des Jahrhunderts

baust.
Und das ist allbekanntlich Gvihe's Faust.

Mephisto nickte: Wohl, ein schönes Buch.
Es unterlegt mir manchen IVeisheilssgruch.

Ja, sagt' ich; aber unser Publikum
Schlägt da im Weisheitstheil uicht lang

herum,
Es stellt zunächst die primitive Z-'rage.

Welch' erstes Prädikat der Teusel trage.
Nachdem rr uuserm Faust als Pudel gar
Bis in die Stube nachgelaufeu war.
Da heißt's, Mephisto, ich belon's

ungern

War nicht der Hund, rr war des Pudels
Kern".

Das, rief Mephisto, trifft mich nicht von
fern

Was kümmert mich der Höllen-Cerberus,
Der Plulons Schattenreich bewachen mutz

Und da dreiköpfig an der Kette bellt.

Sobald ein Schatte will zur Vberwelt!
So sagt's die griechische Mythologie.
Doch was Ihr saget, war und ist Kopie,
Ist nur Enilehuung oder Mißverstand
Im Satau-dichkendeu Varbarenlaud.

Siehst du, so pfuscht mau ritten Höllenhund

Mir erstlich in deu Lebenslauf hineilt,
Und dann belegt man es aus Göthe's Mund :

Ich selber soll der Kern des Pudels sein.

I ch iviederhvl's : Legeudeu, MärcheuSagen,
Ait diesen sich die Zähne stumpf zu nagen,
Sie als Gelehrter gar noch sublimiren,
Sie als Gebildeler uoch forhikireu :

Weuu das gebildet" heißt für eure Leute,

So biu ich dieses Thema's satt für heute.

Fur morgen aber ohue Kapuziuer
Uud Mystiker verbleib' ich euer Diener.

Ausfische s.

Und es geschah in Kiew, im Lande der reitenden Saken des Kos,

wo man nicht genießet Füche nnd Brode der Gerste mit Wasser des Jordans,
sondern isset die Kerzen des Talgs und trinket das Wasser des Scheidens

am Dniepr, dasz da erschien ein heiliger Mann im selbigen Lande als Christus

dcr Herr. Er wandelte unter dcn russischen Menschenkindern und sagte :

Ich biu gekommen zu erlösen die Menschheit, so mich wieder uicht weniger

von Nöthen hat, als vor 2000 Jahren." Und es strömete viel Volkes zn

ihm herbei. Er aber wirkete Wunder, verschluckte Messer und ließ da

Kopeken regnen aus den Na>cn der armen Mmchiks. Siehe da kam die Polizei

und verlangte von ihm das Wnnder des Zcigens des Passes. Da sagte

er- wahrlich ich sage ench, dieses einzige Wunder kann ich nicht wirken, denn

ich bin unpäßlich". Und da verurtheilete ihu das Gericht der heiligen

Hermandade zu 6 Mouaten Kerker, sagte uud sprach: Nicht einmal

Gottvater, geschweige der Sohn, kann wandeln ohne Paß iu unserm Laude und

wenn er Rnbel aus dcu Naien regnen ließe, nicht bloß Kopeken!"

O Ferdinand!
So lauge hat mau dich belächelt, die Herricherwürde, die dich zicrt,

Die schone, hocherhab'ne Nase, die in die Fernen sich verliert,

Tic Hammelheerden, die du schützest vor Diebstahl, Raub und Ungemach,

Die gute Mutter Clcmeutiue, die ängstlich war vor einem Krach,

Die Koffer, die du niemals packtest, obwohl zur Abreis' stets bereit,

Den guten Nothschild, der dir gerne auf die Civillist' etwas leiht.

Das Alles hat nns oft erheitert, verhalt uns zu so manchem Witz ^
Und plötzlich wie aus heiterm Himmel einschlägt ein funkelud Heller Blitz,

Hört jetzt die Welt mit Staunen, daß man beleidigt deine Majestät,

Wenn auf den Pfaden des Humores und der Kritik man zn dir geht.

Ein armer Redacteur aus Koburg, er ward an dir zum Siiudeubock,

Ihn klagt der Majestätsbeleid'guug man an o weh den armen Schmock

Was alle Welt an dir verbrochen, und was dich täglich noch verdrießt,

O Ferdinand, das ist doch bitter, daß es das kleine Koburg büßt.

vcrhältuisse und Auszeichnung«! bleiben die mcisten Menschen ewig Schulkinder.

Eines dcr ängstlichsten, schüchternsten Kinder dieser Hosivezics war
der Baron von Lindenthal. Er hätte cin halbes Jahr seines Lebens darum

gegeben, wenn er gewußt hätte, weiche Censur cr heute bekommen würde.

Tie Minuten dchntcn sich ihm endlos aus

Endlich stand dcr Herzog vor ihm, sah ihn zerstreut an, sagte einige

Worte nnd ging weiter.
Was hatte er getagt?
Um Himmelswillen, was hatte er geiaat?
Der Baron zitterte nicht mehr innerlich, sondcr» schon bebten seine

Hände, mit denen er nach deu Knöpfen seines Nachbars fuhr-
Was hatte dcr Herzog gesagt? Er, der Baron, hatte kein Wort

verstanden. Tie Nachbarn es that ihnen leid auch uicht.

Ter Rundgang des Herzogs war beendet. Es bildeten sich Gruppen.

Dem armen Baron kehrte man überall den Nückcu. Man konnte ja nicht

wissen, ob in dcn Worten des Herzogs nicht die tiefste Ungnade cnthalteu

war. Eine Weile schlich der Baron wie ein Schatten längs der Wände

nmher. Dann suchte er den Ausgang. Plötzlich begegnete ihm cin munteres

Hoffräulcin.
Sie wollen doch nicht tort?" fragte sie.

' Ich bin in Ungnade gefallen," mnrinellc er.

Wissen Sic, was der Herzog zu Ihnen geiagt hat?"
Nein, das ist es eben."

Die Herzogin sah, wie Sie erblaßten Sie fragte den Herzog,

was er denn zu Ihnen gesagt hätte."
Nun?"
Er hat gesagt: Schönes Wetter heute!"
Ter Baron kehrte aufalhn'.cnd zur Gesellschaft zurück.

Die aemyn Hvfleute.

Da standen sie alle, wie die Kerzen, innerlich bebend, äußerlich mit

einem sanflen Lächeln auf den Lippen. Der Herzog hatte eben seinen Ruud-

gang vom obern Ende des Saales begonnen. Wird er mich ansprechen?

Wird cr mir ein gnädiges Kopfnicken zu Theil werden lassen? Wird er

mich zerstreut ansehend vorbeigehen? Oder werde ich gar in Ungnade

nein, uein, wer wird denn auch gleich an Höllenmartern denken?

Wenn die Jungen in der Schule deu Lehrer mit den Censuren eintreten

sehen, mögen sie wohl ein ähnliches Gefühl haben. In Bezug auf Rang-

Nuch eine Feiee des ersten Okiober in Dentin.
Ein kleines Häuflein Konservativer hatte sich am 1. Oktober im Hotel

Krebs zu cincr stillcn Gedenkfeier an das Puttkammcr'iche Regime versammelt.

Zur Einleituug sang die Gesellschaft das Lied: Wann wird man mit

Kauoueu schicßeu". Dic Festrede hielt der Schutzmann Naporra. Sodann

wurdcu Gedenkmünzen verabreicht. Auf dcr einen Seite sah man das Bild
des Ex-Kanoniers Puttkammer, mit einem Lorbeerkranz umwunden, ans

dessen Schleife man las: Rnhe sauft!" Auf der anderen Seite stand die

Inschrift: Gedenket des ersten Oktober und wühlet lustig drauf los." Der

Gciaug dcr Fcudalhymne beschloß die Feier.

Normalarbeitszeit" weßhalb auch nicht! Die Arbeitszeit könnte

immerhin nach einer Normaluhr geregelt werden.
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